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Personalausweis erforderlich. 
Sicher und legal: Verantwortungsbewusstes 
Spielen in Ihrer konzessionierten Spielbank. 
Ab 18 Jahren.
Lassen Sie Glücksspiel nicht zur Sucht werden. 
BZgA-Hotline 0800 1 37 27 00. www.spielbank-cottbus.de

POKER UND
BLACK JACK
 LIVE!

AB 15.10.2009: JEDEN

DO+SA AB 20:00 UHR

Schildern Sie uns Ihren SpreeNeißeSTOLZ - Adressen für Ihren Kontakt:

Der Märkische Bote, 03046 Cottbus, Wernerstraße 21 ODER Tel: 0355 / 38 1 31 - 11
ODER e-mail: post@cga-verlag.de ODER für Ihre flotte SMS: 0176 / 188 333 80

Schreiben/sagen Sie uns knapp, worauf Sie stolz sind oder worauf jemand stolz sein kann, den Sie
gut kennen. Geben Sie uns Ihre Adresse und zum Vereinbaren eines Besuches eine Telefon-Nummer

Landrat
Dieter Friese sagt 

Dankeschön

Diese Urkunde (Ausschnitt)
bescheinigt Engagement
mit Lust und Leidenschaft

René Weidner nimmt sie
für seinen Spielmannszug
Komptendorf entgegen,
der seit 30 Jahren bei vie-
len Gelegenheiten Freude
verbreitet und dafür uner-
müdlich arbeitet und probt

SERIE: Spree-Neiße-Stolz - Station 13
Die meisten Menschen im schönen Spree-Neiße-Kreis haben weder Zeit noch Muße, sich am allgemeinen Meckern zu beteiligen - sie tun
Dinge mit Erfolg und sind stolz darauf.  Wenn wir’s wissen, schreiben wir darüber. Auch über Sie, wenn Sie mögen. Kontakt siehe unten 

Keiner
ist aber-
gläubisch: auch die 13.
Spree-Neiße-Stolz-Urkunde
bringt Freude und Glück.

Wir fragten: Worauf sind
Menschen im Spree-Neiße-
Kreis richtig stolz? Sie ha-
ben geantwortet - Landrat
Dieter Friese und ein Re-
dakteur  sind unterwegs

Neben Papa René Weidner trommel Domenik munter mit und
erinnert an den Blechtrommler Oskar von Günter Grass

probt wird, sonst immer mon-
tags am Abend.
René Weidner, der den Dorfla-
den betreibt, ist Chef des Spiel-
mannszuges, Jana Weidner die
musikalische Leiterin. Zackig
zählt sie den Takt vor: Trom-
melwirbel, Flöten und - die
zweite Stimme... Es klappt.
Manchmal staunt sie selbst. Jahr
für Jahr erneuert sich das Ju-
gendensemble zum großen Teil.
Ab 2. Klasse kommen die Kin-
der, wachsen und lernen mit den
Größeren. Die Begeisterung
trägt alle. „Musikalisch reichen
wir nicht an Profis ran, aber un-
sere Optik reißt das“, sagt Jana
Weidner und zwinkert den Ma-
joretten zu, die tanzen und tur-
nen, wie die Ballerinen im Bal-
lett. Auf vielen Festen im Freien
begeistern die Komptendorfer
und heben die Stimmung.
Auch über Landesgrenzen hin-
weg klingt es hell und rhyth-

misch aus Komptendorf. In Spa-
nien war das Ensemble schon;
jetzt fiebern alle dem Größten
des Genres zu: der Steuben Pa-
rade in Nex York. Dabei könn-
ten den Musikern Spenden hel-
fen: 36000 35426 ist ihr Konto
bei der Sparkasse, BLZ 180
50000. Wäre es nicht wunder-
voll, die stolzen Komptendor-
fer in New York zu wissen? H. 

RHEINL. PFALZ, MOSEL

BAYERISCHER WALD THÜRINGEN

HARZ

SACHSEN

post@cga-verlag.de
www.maerkischerbote.de

Kleinode wie diese 1665 er-
baute Wassermühle in
Schmilka machen die Säch-
sische Schweiz zu einem Er-
lebnis. Sie liegt direkt am an-
spruchsvollen Malerweg

Fotos: Jens Haberland

Die Bastei nördlich
von Bad Schandau

Ausblicke von oben, wie hier
von der Bastei, auf die Elbe
sind ebenso erholsam wie
eine Fahrt mit den wieder rege
verkehrenden Elbe-Schiffen

Bad Schandau (ha). Besonders
jetzt im Herbst sind unsere Mit-
telgebirge, beispielsweise in der
Sächsischen Schweiz, eine
Pracht für Augen und Körper:
Das bunte Laub sorgt nicht nur
für eindrucksvolle Farben zwi-
schen Bergen und Elbe. Nur
beim Wandern, beispielsweise
entlang des ohnehin anspruchs-
vollen Malerweges sind „berg-

spielsweise auf der Bastei. Pfer-
dekutschen helfen dankbar auf
dem mühevollen Weg zum Ziel.

Von der Elbe zur Bastei
Erholsame Mittelgebirge liegen vor der Haustür

gerechte“ Stiefel ein Muss, be-
sonders an feuchten Tagen. Be-
lohnt wird man mit reinster Luft,
weiten Ausblicken, denn vor al-
lem in Höhen haben die reich-
lichen Laubbäume bereits ihre
Kronen gelichtet.
Selbst mit Rolli oder Kinder-
wagen lohnen Ausflüge, zumal
nur kurze Wege bis zum siche-
ren Gerüst vor dem 300 Meter
tiefen Abgrund folgen, wie bei-

Auf sie, Jana Weidner, hören hier alle: die Lyra, die Flüten, die Becken und die große Trom-
mel sowieso. Wochentags kümmert sie sich ums Controling im Cottbuser OB-Büro, mon-
tagabends und meist auch sonnabends dirigiert sie die Spielleute. Sie ist Autodidakt, hat
„ihre Tricks“ einem Berliner Trainer abgelauscht, gibt seither als musikalische Leiterin den
Takt an und bringt dem Nachwuchs die Flötentöne bei                                       Fotos: Hnr. 

Wenn sich in
den Kompten-
dorfer Häusern
n a c h m i t t a g s
oder abends
schläfrige Stille
ausbreitet, be-
ginnt es im
Sportlerheim zu
pfeifen und zu
trommeln - seit
30 Jahren
schon ist das so

Auch das ein Stück vom
Komptendorfer Spielmanns-
stolz: Seit DDR-Zeiten schon
ist die Gaststätte Dockter un-
unterbrochen Hauptsponor

aus voller Kraft, Trommeln und
Becken beben, und selbst die
Lyra klingt kraftvoller himmel-
wärts. Sie geben alles. Sie zei-
gen dem Landrat, was sie kön-
nen - hier im kleinen
Sportlerraum, in dem auch noch
die Majoretten wie junge Zau-
berinnen mit ihren Stäben wir-
beln. Alle sprühen vor Eifer. Es
ist der eine Übungssonnabend
im Monat, an dem ganztags ge-

Ein Dorf
macht
Musike

Schon seit 30 Jahren
immer wieder neu: das
Spiel von Komptendorf

Spree-Neiße. Die Ohren dröh-
nen. Flöten blasen dreistimmig


